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(aus: Kirchen- und Tafelmusik, Zittau 1662)

XXI.  Sonata super Gelobet seist du, Jesu Christ

Gelobet seist du, Jesu Christ,
dass du Mensch geboren bist,
von einer Jungfrau, das ist wahr,
des' freuet sich der Engelschar.
Kyrieleis.
Das hat er alles uns getan,
seine große Liebe zu zeigen an.
Des' freue sich alle Christenheit
und dank ihm des' in Ewigkeit.
Kyrieleis.

Andreas Hammerschmidt
(1611-1675)zu 7 Stimmen: Altus, 2 Clarini und 4 Tromboni

Zu dieser Stimme können zwei Vokalisten dargestellt werden, die in einer gleiche singen
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